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Migrationsgeschichte der 
türkischen Mitbürger in 

Deutschland 
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Sultan Ahmet 
Moschee Hamburg 

Gesuche für Projekte  

Deutsch - EDV - Nachilfe in 
der Moschee 

Die Sultan Ahmed Moschee in 
Billstedt (Setzergasse 2, 
22117Hamburg) ist Ende der 
achtziger Jahre als Kulturverein für 
die in Deutschland lebenden Türken 
der ersten Generation gegründet 
worden und ist nun mittlerweile seit 
Drei Jahren als Religions-
gemeinschaftlicher Verein mit einer 
neuen Satzung offiziell anerkannt 
und der Treffpunkt vieler islamischer 
Gläubiger aus dem Stadtteil Billstedt. 
Im lauf der Jahre haben sich die 
Sorgen und Belange der in 
Deutschland lebenden Türken aber 
verändert. 

Die Alten kommen mit den 
Jungen zusammen erzählen 
Ihnen von ihren Werten, Kultur 
und dem Islam. 
In der Moschee wird versucht mit 
Hilfe von Ehrenamtlichen durch 
Deutschkurse, EDV-Kurse und 
Islamkurse den Jugendlichen bei 
Jobfragen, Identitätsfragen und 
Sonstigen Fragen zu helfen. 
  

Für dieses Projekt 
benötigen wir 
Sachspenden.  

 Mehrere Computer und Monitore 
für Schulungen von interessierten 
Jugendlichen/Senioren/Frauen/M
ännern. Einen Beamer für 
Vorträge von Dozenten, 
Gastrednern und Schulungen. 
Einen Fernseher für unsere 
Jugenlichen, damit sie sich 
gemeinsam Sportsendungen 
anschauen können. Lehrbücher 
und Verbrauchsmaterial für 
Deutschkurse. Eine Tafel für, 
Deutsch- und Computerkurse. 

Treten Sie mit uns in Kontakt

Herr Faruk Kocak 
Telefon: +49 (040) 713 40 85 
Telefax: +49 (040) 713 28 16 
eMail: freiwilligenbörse-
hamburg@hamburg.de  
  
Einordnung:  Arbeitslose, 
Eltern, Erwachsene, 
Jugendliche, Junge 
Erwachsene, Migrantinnen und 
Migranten, Beruf und 
Arbeitsleben, 
Erwachsenenbildung, 
Jugendarbeit 

Orte:  Billbrook, Billstedt, 
Billwerder, Horn, Lohbrügge  

Kontakt zur Organisation  

Anschrift : Setzergasse 2 
20117 Hamburg 
 
Ansprechpartner   Herr Faruk 
Kocak 
Telefon: +49 (040) 713 40 85
Telefax: +49 (040) 713 28 16
eMail: freiwilligenbörse-
hamburg@hamburg.de 
 
  
Verantwortlich für alle 
Angaben auf dieser Seite sind 
die jeweiligen Ansprechpartner 
der Organisation, die auf 
dieser Seite genannt werden. 
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Engagieren Sie sich mit uns 

Hausaufgabenhilfe  
Nicht nur deutsch auch mathematik 
und englisch sind bei den Kindern 
und Jugendlichen in unserem 
Stadtteil eine Schwäche. 
Wir suchen Leute, die sich mit uns 
für diese Kinder einsetzen und Ihnen 
daurch mehr Chancen für Ihr 
späteres leben geben. 
Erfolg in der Schule bringt später 
auch im Berufsleben und dies ist 
nicht nur ein Gewinn für unsere 
Gemeinde sondern auch für den 
Stadtteil. 
Häufigkeit : mehrmals monatlich 

Freundliches Team 
Fachwissen notwendig 

Geeignet für folgende Altersgruppen: 
18 bis 25 Jahre, 26 bis 35 Jahre, 36 
bis 59 Jahre, 60 Jahre und älter 

Lehrer/in für EDV Kurse  
Sie kennen sich in der EDV aus und 
möchten Ihr Wissen in unserer 
offenen Gemeinde an Interessierte 
Mensche weiter geben? 
migrantische und deutsche 
Mitbürger freuen sich über Helfer 
und offenen Menschen. 
Häufigkeit : mehrmals monatlich 

Freundliches Team 
Fachwissen notwendig 

Geeignet für folgende Altersgruppen: 
18 bis 25 Jahre, 26 bis 35 Jahre, 36 
bis 59 Jahre. 

 
 
 
 

Lehrer/in für Deutschkurse 
Sie können Migranten und 
Interessierten die deutsche 
Sprache näher bringen und 
Schulungen veranstalten, dann 
würden wir uns über Sie freuen.  
Häufigkeit : mehrmals monatlich 
 
Freundliches Team 
Fachwissen notwendig 
 
Geeignet für folgende Alters-
gruppen: 26 bis 35 Jahre, 36 bis 
59 Jahre, 60 Jahre und älter 
 
Dialog im Stadteil  
 
Wir suchen Frauen und Männer 
türkischer Herkunft , die bereit 
sind deutschen Erwachsenen 
türkisch für den Alltag 
beizubringen. 
 
Wer bringt deutschen 
Erwachsenen ein-zweimal in der 
Woche türkisch für den Alltag bei? 
  
Häufigkeit: mehrmals monatlich, 
abends 
 
Verantwortlich für dieses Projekt 
ist:   
Herr Bernd P. Holst 
Telefon: 040 21 98 72 01 
Telefax: 040 21 98 72 62 
eMail: 
b.p.holst@ehrenamtmanagement.
com 

Treten Sie mit uns in Kontakt

Herr Faruk Kocak 
Telefon: +49 (040) 713 40 85 
Telefax: +49 (040) 713 28 16 
eMail: freiwilligenbörse-
hamburg@hamburg.de  
  
Einordnung:  Arbeitslose, 
Eltern, Erwachsene, 
Jugendliche, Junge 
Erwachsene, Migrantinnen und 
Migranten, Beruf und 
Arbeitsleben, 
Erwachsenenbildung, 
Jugendarbeit 

Orte:  Billbrook, Billstedt, 
Billwerder, Horn, Lohbrügge  

Kontakt zur Organisation  

Anschrift : Setzergasse 2 
22117 Hamburg 
 
Ansprechpartner   Herr Faruk 
Kocak 
Telefon: +49 (040) 713 40 85
Telefax: +49 (040) 713 28 16
eMail: freiwilligenbörse-
hamburg@hamburg.de 
 
  
Verantwortlich für alle 
Angaben auf dieser Seite sind 
die jeweiligen Ansprechpartner 
der Organisation, die auf 
dieser Seite genannt werden. 
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Die Sultan-Ahmet-Moschee 
in Istanbul  

(türkisch Sultanahmet Camii) in 
Istanbul wurde 1609 in Auftrag 
gegeben und bis 1616, ein Jahr vor 
dem Tod des Sultans, vom Schüler 
Sinans, Mehmet A� a, erbaut. Sie ist 
heute, nach der Säkularisierung der 
Hagia Sophia, Istanbuls 
Hauptmoschee. In Europa kennt 
man sie als Blaue Moschee  wegen 
ihres Reichtums an blau-weißen 
Fliesen, die die Kuppel und den 
oberen Teil der Mauern zieren, aber 
jünger als der Bau selbst sind. 
Kunsthistorisch bedeutsamer sind 
die Fliesen auf dem unteren Teil der 
Mauern und den Tribünen: Sie 
stammen aus der Blütezeit der Iznik-
Fayencen und zeigen traditionelle 
Pflanzenmotive, bei denen Grün und 
Blautöne dominieren. Die 
Ausmalung des Innenraumes wurde 
auf Rosa geändert. 

Die Moschee hat als einzige der 
Welt sechs Minarette. Nur die 
Hauptmoschee in Mekka hat eines 
mehr, das angefügt wurde, als die 
Sultan-Ahmet-Moschee sechs 
erhielt. Gemäß Hofchronisten hatte 
der Sultan bei der Auftragsvergabe 
vom Architekten verlangt, die 
Minarette zu vergolden. Da das 
aufzuwendende Blattgold aber das 
ihm vorgegebene Budget 
vollkommen überschritten hätte, 
"verhörte" sich Mehmet A� a und 
machte aus dem türkischen Wort 
alt�n („Gold“) die Zahl alt� („sechs“). 

Der Gebetsraum ist mit 53 m 
Länge und 51 m Breite fast 
quadratisch. Die Hauptkuppel hat 
einen Durchmesser von 23,5 m 
und ist 43 m hoch. Sie wird von 
vier Spitzbögen und vier flachen 
Zwickeln getragen, die wieder auf 
vier riesigen, 5 m dicken Säulen 
ruhen. 260 Fenster erhellen den 
Innenraum. Die bunten 
Glasscheiben sind moderne 
Nachbildungen der ursprünglichen 
aus dem 17. Jahrhundert. 

Moschee und Hof waren von einer 
Mauer umgeben. Davon existiert 
nur mehr der Nordteil. Sie trennt 
die Moschee von den anderen 
Gebäuden der Külliye ab, die es 
heute noch gibt. In der 
angrenzenden Türbe, die für die 
Besucher geöffnet ist, ruhen 
Ahmet I., seine Frau und drei 
seiner Söhne, Osman II. (1618-
1622), Murat IV. und Prinz 
Beyaz�t. 

Im oberen Teil des Hofeingangs 
auf der Westseite befindet sich 
eine schwere Eisenkette. Diese 
diente dazu, dass der Sultan, der 
den Hof zu Pferde betrat, an 
dieser Stelle seinen Kopf neigen 
musste, wenn er nicht an die 
Kette stoßen wollte. Dies diente 
als ein symbolischer Akt, damit 
der Sultan nicht erhobenen 
Hauptes, also in der Pose vollen 
Stolzes, die Moschee betreten 
konnte. 

Die 6 Minarette 
 

Die Moschee bei Nacht 
 

 
Der Gebetsraum 
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S A M | Projektbeschreibung   
 

Dialog im Stadtteil 

Das Ziel der Projekte der 
Moschee ist es in den Köpfen 
der deutschen und türkischen 
Bewohner von Billstedt und 
Hamburg ein Gemeinschafts-
gefühl zu erzeugen. 
 
Grenzen zwischen Deutschen 
und Türken wie es sie zur Zeit 
der ersten Generation von 
Gastarbeitern in den sechziger 
Jahren des letzten Jahrhun-
derts gab, gehören der 
Vergangenheit an. 
 
Die Probleme und Bedürfnisse 
haben sich mit der Zeit auch 
geändert. 
Der Traum der Einwanderer 
war es einst, in der Fremde 
das Geld zu verdienen und mit 
dem Ersparten in der Heimat 
ein besseres Leben zu führen. 
 
Es ist für Viele aber anders 
gekommen als Sie es geplant 
hatten, man hat geheiratet und 
Kinder bekommen oder die 
Familie aus der Heimat in die 
Neue nachgeholt. 
Die Jahre sind vergangen und 
aus dem Provisorium ist für 
die meisten eine richtige 

Heimat geworden zu der 
soziale und emotionale 
Bindungen bestehen. 
 
In den meisten Ländern 
wäre mit der zweiten oder 
dritten Generation eine 
Einbindung in die Gesell-
schaft vollzogen und die 
Herkunft nicht mehr wichtig 
für das zusammenleben 
aber nicht so mit den 
Türken. 
 
Die Angst vor dem Fremden 
besteht bei vielen 
Deutschen immer noch, vor 
allem wenn es um Türken 
geht. 
 
Wenn man einen Deutschen 
nach Ausländern fragt, 
werden die Türken zumeist 
an erster Stelle genannt 
obwohl es viele andere 
große Bevölkerungsgruppen 
in Deutschland gibt. 
 
Viele Türken auf der 
anderen Seite haben die 
deutsche Sprache nicht 
richtig gelernt.  
Sie haben keine Weiterbil-
dungsmaßnahmen besucht 
und konnten zumeist nicht 
aus den einst ergriffenen 
Berufen aufsteigen. 
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Sie haben es gelernt sich 
zurückzuziehen und unter sich 
zu bleiben. 
In Kulturvereinen traf man sich 
um Karten zu spielen, die 
Heimat zu sprechen oder über 
Politik zu reden (die in der 
Türkei), ein Engagement in 
Deutschland war für diese 
Menschen nicht denkbar. 
 
Dieses Denken ist nicht so 
leicht aus den Menschen 
herauszubekommen, trotzdem 
gibt es Menschen auf beiden 
Seiten die dieses versuchen 
zu ändern. 
 
Der Staat hat gesehen, dass 
die Gesellschaft sich gewan-
delt hat und zu diesem Zweck 
Gesetze (Einbürgerung, 
Schulreform, Arbeitsrecht) 
erlassen, um ein besseres 
zusammenleben zu 
ermöglichen. 
 
Auch bei türkischen Einrichtu-
ngen, wie der Moschee, hat 
man gesehen, dass ein 
Wandel stattgefunden hat und 
man sich den Veränderungen 
stellen muss. 
Vor ca. drei Jahren man hat 
begonnen sich der 
Öffentlichkeit zu öffnen und 

gemeinsame Aktionen und 
Projekte mit Nichtmuslimen 
durchzuführen. 
 
Der Wandel wurde nicht 
ohne Skepsis durchgeführt 
aber sehr gut von den 
Mitgliedern aufgenommen, 
da es Sie einige auch selber 
betraf. 
 
Probleme mit Kindern die 
vorher nicht besprochen 
wurden, hatten jetzt ein 
Forum gefunden und es 
wurden nun Lösungs-
vorschläge ausgearbeitet 
und durchgeführt. 
 
Die Moschee war nun nicht 
mehr der Ort wo nur gebetet 
oder den Christen 
unbekannte Rieten durchge-
führt wurde, es wurde ein 
Ort mit der Möglichkeit des 
Kontakts nach Außen. 
 
Faruk Kocak ist Vorstands-
vorsitzender der Moschee 
und hat bei einem Gespräch 
gesagt: „Wir haben den 
Kontakt zur alten Heimat 
verloren, jetzt müssen wir 
mit der neuen Heimat 
zurechtkommen und alles 
dafür tun, dass man uns 
akzeptiert. Wir möchten 
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endlich ein natürlicher Teil der 
billstedter (deutschen) 
Gemeinschaft sein und nicht 
der Ort, an dem die Muslime 
beten oder etwas Anderes 
machen.“ 
Zu diesem Zweck haben wir 
die Initiative ergriffen und 
mehrere Projekte in der 
Moschee angefangen. 
 

Kinder im 
Religionsunterricht: 

 
Als eines der ersten Projekte 
der Moschee wurde eine 
Kooperation mit der Kirche 
Mümelmannsberg getroffen, 
bei der Schulkindern im 
Rahmen des Religions-
unterrichts der Islam und die 
Moschee vorgestellt wurden. 

 
Im Gegenzug kommen die 
Kinder in die Kirche und 
erfahren dort mehr über das 
Christentum und die Kirche. 

 
Dieses Projekt war und ist 
sehr wichtig für die die 
Mitglieder der Moschee, weil 
Kinder noch keine Vorurteile 
haben und Ihr Geist offen für 
das Neue ist. 
Mit den Kindern steht und fällt 
die Zukunft, wenn es möglich 
ist diesen jungen Menschen 

die Vorurteile vor dem 
fremden zu nehmen, wird es 
in weiteren 10 Jahren zu 
natürlichen und 
nachbarschaftlicheren 
Beziehungen im Quartier 
kommen. 

 
Der Dialog mit den Kindern 
ist der Schlüssel für die 
Beziehungen Lösung der 
jetzigen Probleme. 
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Deutschunterricht für 
Frauen in der Moschee: 

 
Ein wichtiger Teil für eine 
erfolgreiche Integration und 
Akzeptanz in der Gesellschaft 
stellt natürlich die Sprache 
dar. 

 
Viele türkische Frauen der 
ersten Generation und neu 
aus der Türkei zugekommene 
Frauen können die deutsche 
Sprache nicht sprechen, 
schreiben oder lesen. 

 
Dies hat für die Frauen 
natürlich den Nachteil, dass 
Sie sich nicht mit den 
deutschen Nachbarn, in 
Geschäften oder Behörden 
austauschen können. 

 
Ohne den Kontakt zu Neuem, 
kann natürlich auch kein 
Fortschritt entstehen, somit 
werden die Frauen wiederum 
reduziert auf die Küche, die 
Kinder und den Kontakt mit 
den Landsleuten aus der 
Umgebung. 

 
Die Mitglieder der Gemeinde 
haben eingesehen, dass 
dieses Verhalten für sie nicht 
von Vorteil ist und haben 
damit begonnen einen 

Deutschkurs nur für Frauen 
zu organisieren. 
 
Keiner denkt, dass so ein 
Projekt leicht in die Tat 
umgesetzt werden konnte, 
doch dank der Hilfe von 
externen Partnern wurden 
alle Möglichkeiten gegeben 
um einen Anfang zu 
machen. 
 
Sie brachten Tische, Stühle, 
Projektoren, Lehrbücher und 
organisierten Menschen die 
bereit waren, als 
Ehrenamtliche Dozenten 
Unterricht zu geben. 

 
Es hat sich nun eine Gruppe 
von 20 Frauen gefunden die 
in einer ihnen bekannten 
Umgebung lernen will. 

 
Vorurteile von den 
Ehemännern, dass Sie an 
den Schulen keine guten 
Kontakte unterhalten 
würden zählten nun nicht 
mehr, da sie vor diesen in 
der Moschee ja sicher 
waren. 
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Der Dialog mit staatlichen 
Einrichtungen: 
 
Seit fünfzehn Jahren existiert 
die Moschee aber erst seit drei 
Jahren, mit dem neuen 
Vorstand, wird diese Art von 
Öffentlichkeitsarbeit betrieben. 

 
Nach den schrecklichen 
Ereignissen von New York im 
Jahre 2001 ist das Klima 
gegenüber Muslimen und dem 
Islam in der westlichen Welt 
stark verkältet auch in 
Deutschland. 

 
Gerade wegen so einer Kälte 
ist der Austausch mit 
Behörden und Polizei sehr 
wichtig für ein friedliches 
nebeneinander. 

 
Mit einem Netzwerk von 
Kontakten zu öffentlichen 
Stellen können die Probleme 
der Mitglieder nach innen und 
außen behandelt werden. 

 
Hierdurch baut man bei beiden 
Seiten die Vorurteile dem 
Anderen gegenüber ab und 
kann etwas Konstruktives 
erschaffen. 

 
Nachdem man begonnen hat, 
sich der Polizei gegenüber zu 

öffnen, haben auch diese 
ihre Vorurteile aufgegeben 
und ihre Unterstützung für 
die Mitglieder angeboten. 

 
Wie schon mit anderen 
Veranstaltungen, hat die 
Bereitschaft zur Öffnung 
nach außen nicht nur 
Sympathien eingebracht, 
sondern auch neue Türen 
geöffnet. 

 
Die Moschee wird nun z.B. 
von dem billstedter 
Ortsamtsleiter Herrn 
Günther Schiedek zu 
muslimische Festen besucht 
und bei Fragen von Ihm 
betreut. 

 
Auch dieses Engagement 
hilft den Menschen und der 
Moschee bei dem Ziel: „Wir  
in Billstedt“ 
 
Das „Wir “ gewinnt 
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 Stadtteil Bezirk 
Hamburg-Mitte 

Hamburg  

Bevölkerung (2003)        
Bevölkerung  68 512 228 117 1 714 923 
Unter 18-Jährige 13 768 35 525 274 376 
in % der Bevölkerung 20,1 15,6 16 
65-Jährige und Ältere  10 960 35 138 305 397 
in % der Bevölkerung 16 15,4 17,8 
Deutsche 53 078 170 443 1 452 391 
Ausländerinnen und Ausländer 15 434 57 674 262 532 
in % der Bevölkerung 22,5 25,3 15,3 
Fläche in km² 16,8 107,1 755,3 
Einwohnerinnen und 
Einwohner je km²  

4 068 2 130 2 271 

Sozialstruktur       
Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte (2003) 

20 654 73 468 558 800 

in % der 15- bis unter 65-
Jährigen 

44,5 44,9 47,3 

Sozialversicherungspflichtig 
beschäftigte Frauen 

9 405 33 265 268 522 

in % der 15- bis unter 65-
jährigen Frauen 

41 44 45,6 

Sozialversicherungspflichtig 
beschäftigte Männer 

11 249 40 203 290 278 

in % der 15- bis unter 65-
jährigen Männer 

47,9 45,7 49 

Arbeitslose (März 2004)  4 488 15 184 86 397 
in % der 15- bis unter 65-
Jährigen 

9,7 9,3 7,3 

Jüngere Arbeitslose  418 1 349 7 700 
in % der 15- bis unter 25-
Jährigen 

4,7 4,7 4,1 

Ältere Arbeitslose  565 1 751 10 167 
in % der 55- bis unter 65-
Jährigen 

6,6 6,8 4,7 

Sozialhilfeempfängerinnen/-
empfänger (2003) 

9 722 24 198 119 239 

in % der Bevölkerung  14,2 10,6 7 
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Bericht in der türkischen 
Tageszeitung „Türkiye “ vom 
10.04.2006 
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Bericht in der türkischen 
Tageszeitung „Hürriyet “ vom 
21.04.2006 
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Bericht in der türkischen 
Tageszeitung „POST“ vom 
24.05.2006 
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Bericht in der türkischen 
Tageszeitung „Türkiye “ vom 
19.08.2006 

 

 

 

 

Abgeordnete des Deutschen Bundestags zu Besuch in d er Moschee 
 

Frau Antje Blumenthal, MdB (CDU) 
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Die Sultan Ahmed Moschee kümmert sich sehr engagier t um die 
Belange der Frauen in der Moschee 

 
Frau Antje Blumenthal, MdB (CDU) 
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Abgeordnete des Deutschen Bundestags zu Besuch in d er Moschee 
 

Frau Christa Sager, MdB (GAL) 
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Stadtteilfeste und Tag der 
offenen Tür der Dialog mit 
der Nachbarschaft:  
 
Wenn man Menschen kennen 
lernen will tut man dies am 
besten bei Speis und Trank 
und auf Stadtteilfesten gibt es 
viel davon. 

 
Hier hat man die Gelegenheit 
die Speisen zu probieren, 
Aufführungen von 
Volkloregruppen zu sehen und 
Fragen zu stellen. 

 
Auf den „Kermes“ Feiern, 
werden in der Nachbarschaft 
der Moschee Stadtteilfeste 
veranstaltet um den Nachbarn 
die Kultur der Türken und den 
Islam vorzustellen. 

 
An diesen Tagen hat jeder die 
Möglichkeit, in die Moschee zu 
gehen, sich alles anzuschauen 
und Informationen zu holen. 

 
Dialog mit der Kirche: 

 
Durch gemeinsames auftreten 
auf Veranstaltu-ngen der 
Kirche zeigt man die 
Akzeptanz und Toleranz von 
anderen Religionen und dem 
Respekt des Menschen. 

 

Ebenso wie andere Partner, 
hilft die Kirche den 
Muslimen bei Projekten und 
Problemen. 

 
Es wurden Kontakte 
dadurch zu einem Projekt 
der ev. Luth. 
Kirchengemeinde Schifbek 
hergestellt, bei welchem 
Arbeitslosen geholfen wird, 
sich durch verschiedene 
kleine Fortbildungen eine 
neue Chance auf dem 
Arbeitsmarkt zu schaffen. 

 
Muslimen werden so in 
einer christlichen 
Einrichtung geholfen. 

 
Durch solche einzelnen 
Kontakte wird im Kleinen 
versucht, die alltäglichen 
Probleme des einzelnen 
Menschen zu lösen, ohne 
nach der Religion oder der 
Herkunft zu fragen. 
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Pressemitteilung der SPD 
Billstedt-City �

�
„Kermes“ Fest in der Sultan Ahmet 
Moschee in Hamburg Billstedt 
Am Pfingstwochenende veran-
staltete die Sultan Ahmet Moschee 
(Setzergasse 2, 22117 Hamburg), 
an der Möllner Landstraße) das 3-
tägige „Kermes“ Fest, der 
muslimischen Gemeinde. 
Ein „Kermes“ Fest ist keine religiöse 
Veranstaltung, sondern die 
Gelegenheit der Gemeinde zusam-
men zu kommen und gemeinsam mit 
Nachbarn zu feiern und die 
Gemeindearbeit zu präsentieren. 
Viele Projekte innerhalb der 
Moschee dienen der Integration 
türkischstämmiger Mitbürger und 
dem Dialog im Stadtteil. Der 
Leitgedanke ist dabei immer, in den 
Köpfen der deutschen und 
türkischstämmigen Billstedter und 
Hamburger ein Gemeinschaftsgefühl 
zu erzeugen. 
Das „Kermes“ Fest bot daher eine 
hervorragende Möglichkeit diese 
Projekte im Stadtteil vorzustellen. 
Dem Besucher dieser Veranstaltung 
bot sich die Gelegenheit bei einer 
Moscheeführung sowohl interess-
ante Informationen, über das Leben 
in einer muslimischen Gemeinde als 
auch über die von der Moschee 
durchgeführten Aktivitäten, zu 
erhalten. 
So wird z.B. Deutschunterricht für 
Frauen in der Moschee angeboten, 
der durch die Freiwillgenbörse 
Hamburg unterstützt wird. Zusätzlich 
gibt es EDV Schulungen, ebenfalls 
unterstützt durch die Freiwilligen-

böse Hamburg. (Kontakt Bernd P. 
Holst Tel.: 21987201) 
Die Integration in der Nachbar-
schaft wurde ebenfalls durch die 
Teilnahme der Freiwilligen Feuer-
wehr Öjendorf an der 
Veranstaltung unterstrichen. 
Hierfür ein Dank an Jan 
Wiedemann Bert Schulz und 
Britta Semic. 
Als Vertreter politischer Parteien 
war die SPD Billstedt-City mit 
einem 3 tägigen Infostand vor Ort. 
Die Bezirksabgeordneten Gözay 
(SPD), Osterburg (GAL) und der 
Vorsitzende des Ortsausschusses 
Erkal (CDU) führten intensive 
Gespräche mit Vertretern der 
Moschee. 
Abgerundet durch Folklore-
vorführungen, der Gelegenheit 
viele türkische Gerichte zu 
probieren, ist der Gemeinde eine 
schöne Veranstaltung gelungen, 
die das Ziel des Vorstands-
vorsitzenden der Moschee Faruk 
Kocak einem weiteren Schritt 
näher gebracht hat. 
In einem Gespräch sagte er: „Wir 
haben den Kontakt zur alten 
Heimat verloren, jetzt müssen wir 
in der neuen Heimat zurecht 
kommen und alles dafür tun, dass 
man uns akzeptiert, Wir möchten 
endlich ein natürlicher Teil der 
billstedter (deutschen) Gemein-
schaft sein und nicht der Ort, an 
dem die Muslime 
beten oder etwas anderes 
machen.“ 
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Projekt T:  
 
Mittlerweile haben viele 
Gemeindemitglieder auch eine 
deutsche Staatsbürgerschaft 
erhalten und damit auch 
Pflichten auf sich genommen. 

 
Eine von den Pflichten ist der 
Wehrdienst in der 
Bundeswehr, in welcher 
mittlerweile 4% Muslime sind. 

 
Junge Rekruten der Luftwaffe 
in Appen haben den ersten 
Preis beim Victor Klemperer-
Wettbewerb 2005 gewonnen 
mit dem Projekt T „Toleranz in 
der Bundeswehr“. 

 
Die Feindbilder von Früher 
haben alle ausgedient und 
können nicht weiter 
aufrechterhalten werden, 
wenn diese nun ein Teil von 
der Bundeswehr sind. 

 
Gemeinsam mit der Gemeinde 
und der Bundeswehr wurde 
vom ZDF in der Moschee ein 
Schulfilm gedreht, der von 
dem Wandel der Zeit erzählt 
und den Chancen die das 
Neue bringt. 

 
Dieses Projekt war sehr 
wichtig für die Moschee, da 

hier gezeigt wird wie es nun 
um die Türken in 
Deutschland sein sollte:  
                            „Sie sind 
ein Teil davon“ 

 
Genau wie es der 
Vorsitzende Faruk Kocak 
gesagt hatte: “.. Wir 
möchten endlich ein 
natürlicher Teil der 
billstedter (deutschen) 
Gemeinschaft sein..“ 
 
Durch die Öffnung nach 
Außen haben viele türkische 
Gemeindemitglieder neue 
Erfahrungen sammeln und 
diese für ihr Leben nutzen 
können. 
 
Einige von Ihnen haben 
sogar eigene Projekte 
gestartet und damit ihren 
eigenen Dialog mit der 
neuen Heimat anfangen 
können wie z.B. Herr Sabri 
Gözay. 
Gemeinsam mit der Hansa 
Baugenossenschaft betreibt 
er einen deutsch-türkischen 
Nachbarschaftstreff. 
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Interkulturelle Adventsfeier 
im Billstedter 

Nachbarschaftstreff 
 
Unter dem Motto : „ deutsche 
und türkische Billstedter lernen 
sich zwischen Apfeltee und 
Ostfriesenmischung kennen „ 
fand im Nachbarschaftstreff 
Billstedt die interkulturelle 
Adventsfeier statt. 
Der Einladung zu dieser 
Veranstaltung sind etwa 20 
Billstedter unterschiedlicher 
Religionen und Kulturen im  
Nachbarschaftstreff an der 
Billstedter Hauptstrasse 
zusammen gekommen. 
 
Ab 16.30 Uhr waren die 
Bürger eingeladen sich bei 
Stollen und Adventsliedern 
näher zu kommen und die 
jeweils andere Kultur und 
deren Gebräuche besser 
kennen zu lernen. 
Vor allem für die muslimischen 
Teilnehmer war das christliche 
Weihnachtsfest etwas Neues.  
 
Die Adventsfeier war die 
sechste Veranstaltung dieser 
Art um den interkulturellen 
Dialog zu fördern. Im Herbst 
dieses Jahres begingen 
Muslime und Nicht-Muslime an 

gleicher Stelle gemeinsam 
Ramadan. 
 
Die Idee des interkulturellen 
Adventsfestes war auch für 
den Norddeutschen Rund-
funk von besonderem Inter-
esse. Vertreter des NDR-
Radios waren ebenfalls zu 
Gast und berichteten auf der 
Hamburg-Welle 90,3 über 
die Veranstaltung. 
 

Fröhliches 
Beisammensein von 

Türken und Deutschen im 
Nachbarschaftstreff 

 
Die ehrenamtlichen Betreu-
er des Nachbarschaftstreffs 
Irmgard Hahn und  Sabri 
Gozay waren dann auch 
sehr zufrieden mit dem Fest 
und freuten sich darüber, 
dass mehrere Mitbürger  
muslimischen Glaubens die 
Chance genutzt haben den 
Dialog mit Christen zu 
führen. 
 
Besucher der Adventsfeier 
waren auch Vertreter der 
Freiwilligenbörse Hamburg .  
 
 

Vorbereitungen zur nachbarschaftlichen 
Adventsfeie 

Die Freiwilligenbörse Hamburg 
bemüht sich schon seit längerem 
in gemeinsamen Projekten mit 
Hamburger Moscheen um den 
interkulturellen Dialog. 
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Jahrelang hat man Tür an Tür 
zusammengelebt aber den Anderen 
nicht kennengelernt. 
Zwei Billstedter veranstalten 
gemeinsam einen multikulturellen Treff, 
bei welchen Senioren über die 
alltäglichen Probleme sprechen 
können. 

Ehrenamtliche Tätigkeit kann auch 
nur darin bestehen sich mit anderen 
auszutauschen und gemeinsam 
etwas zu unternehmen. 
 

Hamburger Abendblatt  (05.05.2006)

Multikulturelles Beispiel für Ehrenamt  
Gemeinsam im Alter den Anderen kennenlernen - 
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Integrationskongress: Meilenstein in der Hamburger Integrationspolitik  

Positives Echo auf Hamburger Engagement – Fachleute beraten über Chancen der Integration  

„Der Integrationskongress war ein Meilenstein in de r Hamburger Integrations-  politik“, resümierte
Bürgermeisterin Birgit Schnieber- Jastram zum Ende der Veranstaltung in der Bucerius La w School. „Dass wir
die Chance Integration nutzen wollen,  dass hier viel in Bewegung ist und dass die allerm eisten bereit sind,
sich zu bewegen –  dies war deutlich zu spüren. Integration lässt sic h nicht verordnen. Sie lässt sich nur in
gemeinsamer Anstrengung verwirklichen. Weg und Ziel  sind hier das gleiche: ein gelungenes  Miteinander .“  

20 Jähriges bestehen des TGH (Türkische Gemeinschaft Ham burg ) 
bericht in der türkischen Zeitung SABAH 01.09.2006  
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Sultan Ahmet Moschee 
Setzgergasse 2 
22117 Hamburg 
 
 
 
Betreff :Terminbestätigung für den 07.10.2006 
    Fastenbrechen in der Sultan Ahmet Moschee 
 

Hamburg, den 03.10.06  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wie vereinbart senden wir Ihnen die Terminbestätigung für das Treffen  
mit Johannes Kahrs  MdB (SPD) am 07.10.2006. 
Gemeinsam mit Ehrenamtlichen und der Freiwilligenbörse auf Draht besucht 
Johannes Kahrs  MdB (SPD) die Sultan Ahmet Moschee in Billstedt zum 
Fastenbrechen. 
 

Anlass : Johannes Kahrs,  MdB (SPD) 
Beim Fastenbrechen in der  

 
 
 

Ort : 

 
 

 
 Setzgergasse 2 
 22117 Hamburg  

 
Zeit : 07.10.2006 

1730 Uhr 
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Entwicklung von Maßnahmen, die eine Integration von  Mitbürgern  
mit Migrationshintergrund erzielen 

 
 
1. Projektvorstellung 
2. Ziel des Projektes und Zielgruppenbestimmung 
3. Arbeitsbereiche 
4. Beteiligte Personenkreise 
5. Finanzierung 
6. Zeitablauf des Projektes 
7. Ausblick/Perspektive 
 
 
1. Projektvorstellung 
 
Eine auf das Gemeinwohl hin orientierte kooperative  Tätigkeit zwischen organisierten Mitbürgern mit
Migrationshintergrund und ihren deutschen Nachbarn in ihren jeweiligen Qu artieren fördert das friedvolle Zusammenleben.
Durch das Erfahren der Andersartigkeit wird das Bew usstsein erweitert und die Toleranzgrenze erhöht. U nterschiedliche
Nationalitäten sollen nicht nebeneinande r her leben, sondern den öffentlichen Raum der Bürg ergesellschaft gemeinsam
nutzen. �

�
 

- Allgemein: Mehr kulturelle Vielfalt durch Aufbrechen von Barrieren und Förderung des Dialogs, 
bedeutet verbesserte Lebensqualität und Lebensumstände durch gegenseitige Hilfe und 
Unterstützung im Quartier. 

 
- Im Detail: Die einzelnen Bürger, die es gilt zu integrieren und ihre Nachbarn fühlen sich besser im 

Miteinander, denn mehr Wissen um den jeweilig Anderen kann ein Mehr an Selbstbewusstsein, 
Ausgeglichenheit, Gelassenheit, Verständnis und Toleranz, Großzügigkeit und Stärke mit sich 
bringen. Ehrenamtlich tätige Mitbürger erfahren Dank und Erfolgserlebnisse bei der Ausübung 
ihrer Aufgaben. Die beteiligten Strukturen, wie Vereine ziehen Nutzen aus einem zusätzlichen 
Angebot durch das Gewinnen neuer Mitglieder.  

 
 
2. Ziel des Projektes und Zielgruppenbestimmung 
 
Ziel des Projektes ist es, einen Katalog von Angeboten zu entwickeln, der geeignet ist, ein besseres
gegenseitiges Verständnis im partnerschaftlichen Miteinander zwischen Mitbürgern mit 
Migrationshintergrund und ihren deutschen Nachbarn in ihren jeweiligen Quartieren zu realisieren. Dabei 
steht das Vermitteln von Wissen über den jeweils anderen und die  Förderung von gemeinsamen 
Aktivitäten im Mittelpunkt, denn hauptsächlich dadurch entsteht das Verständnis, das Grundlage eines 
friedlichen Miteinanders ist. 
 
Durch die Einbindung bestehender Strukturen, wie Vereinen und ähnlicher Organisationen, in denen sich 
Mitbürger bereits organisiert haben, werden diese als Multiplikatoren erreicht und mithilfe des zu 
entwickelnden Angebots unmittelbar auch die Bürger. Ein zusätzliches Leistungsangebot erschließt den 
Organisationen außerdem neue Personenkreise, die sich bisher noch nicht engagiert haben. 
 
Für und mit der türkischen Gemeinde der Sultan Ahmet Moschee e. V. in Billstedt Hamburg, einem 
Stadtteil mit einem überdurchschnittlich hohen Ausländeranteil, wird ein vielfältiges Programm mit 
unterschiedlichen Veranstaltungen offeriert. Das Angebot bezieht sowohl Mitarbeiter der Moschee als 
auch der Freiwilligenbörse Hamburg mit ein. Darüber hinaus gilt es entsprechende regionale 
Kooperationspartner aus der freien Wirtschaft für dieses Projekt zu gewinnen und die vorhandene 
öffentlich-rechtliche Infrastruktur mit einzubeziehen. 
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3. Arbeitsbereiche 
 
Das Angebot sieht im Einzelnen folgende Schwerpunkte vor:  
 

- Sprach - und Sachunterricht wird für Frauen und Männer, innerhalb der Moschee, zunächst in 
getrennten Gruppen, im weiteren Verlauf der Maßnahme in gemeinsamen Klassenverbänden 
etabliert. Für Mitbürger deutscher Herkunft wird ein Türkischkursus angeboten. 

- Veranstaltungen  wie Kirmes, Tag der offenen Tür, Kochkurse sind auszurichten; religiöse Feste 
werden von den unterschiedlichen Nationalitäten, vor allem  der türkischen, öffentlich gemacht 
und ausgetragen. 

- Jugendarbeit , insbesondere Computerkurse, Sportveranstaltungen und Nachhilfeunterricht für 
SchülerInnen werden angeboten. Ein besonderes Augenmerk gilt der Aufklärung über 
Religionsfragen durch Vertreter christlicher und mohammedanischer Institutionen. 

- Seniorenarbeit beinhaltet die Einrichtung eines Senioren-Cafés und einer zentralen 
Beratungsstelle für Senioren, insbesondere für medizinische und behördliche Fragen. 

 
Das Angebot richtet sich an Mitbürger deutscher Herkunft und an Mitbürger mit Migrationshintergrund.  
Die Kurse werden zukünftig an unterschiedlichen  Standorten, z.B. auch in Räumlichkeiten der 
Volkshochschule oder anliegender Schulen stattfinden.  
 
4. Beteiligte Personenkreise 
 
Die beteiligten Personen und Ansprechpartner des Projekts sind: 
 

- Das Projektteam, das sich unter der Leitung von Herrn Bernd Holst folgenderweise 
zusammensetzt:                                                                                                                       Herr 
Alexander Stahl (stellvertretender Projektleiter), Frau Christine Kosmol (Projektassistenz), Frau 
Sibel v. Bialy (Kommunikation- und Öffentlichkeitsarbeit). 

- Weitere Mitarbeiter der Freiwilligenbörse Hamburg, die bei Bedarf zur Verfügung stehen. 
- Benötigte Schulungs- und Kursleiter, die  aus dem Pool der Freiwilligenbörse und anderen mit ihr 

kooperierenden Netzwerken gewonnen werden. 
- Als Vertreter der Sultan Ahmet Moschee e.V., der Vorstand unter dem Vorsitz des Herrn Faruk 

Kocak, der für die Umsetzung der Maßnahmen innerhalb der Moschee verantwortlich ist. 
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- Kirchenprojekte  der vor Ort vertretenen Religionen, wie z.B. das Jobcafé der ev.-luth. Gemeinde 

Billstedt, sollen in der Moschee vorgestellt werden. 
- Angebote der Polizei , insbesondere die Teilnahme an Aktionen für SchülerInnen, wie z.B. 

Verkehrserziehung und Informationsveranstaltungen zur Prävention von Straftaten, sowie 
Angebote zur Hilfestellung bei rechtlichen Problemen werden genutzt. 

- Schulen  werden angesprochen, Räumlichkeiten für einzelne Veranstaltungen in der 
unterrichtsfreien Zeit zur Verfügung zu stellen. SchülerInnen höherer Klassen, sowohl deutscher 
als auch ausländischer Herkunft, sollen für Nachhilfeunterricht in Absprache mit ihren Eltern 
gewonnen werden. 

- ARGE-Beratungsangebote für von Arbeitslosigkeit Betroffene werden gezielt bekannt gemacht. 
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5. Finanzierung 
 
Bis auf eventuelle Veranstaltungskosten sind im Moment keine zusätzlichen Finanzmittel erforderlich. Alle 
Büroaufwendungen werden aus dem Etat der Freiwilligenbörse Hamburg bestritten. Als geldwerte 
Leistungen werden die eingebrachten Arbeitsstunden der hauptamtlichen Angestellten berechnet. Diese 
werden aus bereits bestehenden Einrichtungen bezahlt und müssen nicht zusätzlich finanziert werden. 
Das Projekt baut vordringlich auf dem ehrenamtlichen Engagement der Projektmitarbeiter und der 
Gesellschaft auf. Ehrenamtliche Mitarbeiter erhalten jedoch ihrem Einsatz entsprechende 
Aufwandsentschädigungen, sowie Rückerstattung ihrer Auslagen.  
Um dieses Projekt langfristig von der Freiwilligenbörse finanziell unabhängig zu machen, soll der 
Finanzbedarf ermittelt werden, um einen entsprechenden Finanzierungsbedarfsplan zu erstellen. 
Mögliche Sponsoren werden aus dem Kreise wirtschaftlich erfolgreicher Unternehmer, die selbst einen 
Migrationshintergrund haben, gewonnen. Spenden werden immer zweckgebunden gesammelt und 
verwendet. 
 
6. Zeitablauf des Projektes 
 

- Die personelle Einbindung aller Projektbeteiligten ist  zum gegenwärtigen Zeitpunkt bereits 
geschehen. 

- Die Kontaktaufnahme mit Kooperationspartnern, wie regionalen Einzelhandelsunternehmen, ist im 
Wesentlichen vorbereitet und bedarf nun der detaillierten Umsetzung. 

- Die Entwicklung des Veranstaltungskataloges wird bis Dezember 2006 abgeschlossen sein und 
die Umsetzung soll im Ansetzen bis Anfang Dezember 2006  mit Abgabe des start social -
Projektberichtes  abgeschlossen sein. Einzelne Arbeitsbereiche, wie das Angebot eines 
Computerkurses für SchülerInnen, Sprach- und  Sachunterricht für  Frauen der Moschee, sowie 
die Einrichtung eines Seniorencafés, werden zu diesem Zeitpunkt bereits etabliert worden sein.      
Die Umsetzung und Angleichung weiterer Veranstaltungsprogramme geschehen innerhalb der 
folgenden 6 Monate, wie dem Projektplan (siehe Anlage) zu entnehmen ist. 

              
 
7. Ausblick/Perspektive 
 
Das Konzept dieses Projektes soll in Zukunft auch von bestehenden Strukturen in anderen Kommunen 
bzw. Stadtteilen angewandt werden und wird als übertragbares Modell konzipiert. Um das Projekt einer 
größeren Öffentlichkeit bekannt zu machen und so von anderen Organisationen auch erfragt werden zu 
können, werden u. a. gezielt Kontakte zur regionalen und überregionalen Presse aufgebaut.  
 
Zur Erzielung einer langfristigen Wirkung, muss das Projekt auf Veränderungen der äußeren Bedingungen 
flexibel reagieren können. Um dieses Maß an  Anpassungsfähigkeit zu erbringen, muss eine regelmäßige 
Überprüfung des Erreichten und entsprechende Nachbesserung stattfinden, wofür kompetenter 
Beratungsbedarf besteht.  
Bei der Umsetzung des Projektes wird für die Schaffung notwendiger Strukturen, konzeptionelle 
Organisationsberatung durch die Experten benötigt. Vorstellbar wäre außerdem Coachingbedarf für der 
Zusammensetzung und Zusammenarbeit bei den über das Projektteam hinausgehenden beteiligten 
Personenkreisen. Für den genannten Finanzierungsplan ist das  kaufmännische Know How der Experten 
unerlässlich.  
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       Copyright Freiwilligenbörse auf Draht Hamburg 

 

| startsocial 2006 | Stipendiaten 1 

Die 
Stipendiaten 

2006 
 
Baden-Württemberg 
Integration von Ausländern 
Weltwohnzimmer 
Silke Hampel 
Martin-Luther-Straße 19 
71332 Waiblingen 
Tel: 07151/965 594 
silke.hampel@weltwohnzim
mer.de 
www.weltwohnzimmer.de 
Projektstandort Stuttgart 
Kinder/Jugend/Familie 
Offene Arme* 
Peter Winkler 
Renzstraße 5 
74821 Mosbach 
Tel.: 06261/939 624 
Fax: 0721/1515 78968 
peterwinkler@stimme-
regional.de 
SpoFunnis … mehr als 
Siegen 
Robert Korb 
Leitung SpoFunnis 
Wiedlemattenweg 2a 
79331 Teningen 
Tel.: 07641/937 9999 
spofunnisleitung@web.de 
Studenteninitiative für Kinder 
e.V. 
Sinisa Torman 
Studenteninitiative für Kinder 
e.V. 
Rheinauer Ring 8 
68219 Mannheim 
Tel.: 0621/861 9574 
Mobil: 0172/635 0835 
info@studenteninitiative-
fuerkinder. 
de 
www.studenteninitiative-
fuerkinder. 
de 
Vermittlungsstelle für 
Kinderbetreuung 
und Haushaltsarbeiten 
Ulla Atto 
Schillerstraße 87 
76356 Weingarten 
Tel.: 07244/945 727 
atto.atto@t-online.de 
youth-life-line 
Onlineberatung – 

Jugendliche helfen 
Jugendlichen 
in Lebenskrisen und bei 
Suizidgefahr 
Marc Weinhardt 
Sabine Kauth-Schumann 
youth-life-line 
Österbergstraße 9 
72074 Tübingen 
Tel.: 07071/254 281 
sabine.kauth-schumann@ 
youth-life-line.de 
marc.weinhardt@youth-life-
line.de 
Krankheit/Behinderung 
Aktion „Freunde schaffen 
Freude e.V.“* 
Frau Inge Grein-Feil 
Wagenhofer Straße 10 
89561 Dischingen 
Tel.: 07327/5405 
Fax: 07327/6143 
info@fsf-ev.de 
www.fsf-ev.de 
Netzwerk Tourette Syndrom 
Carmen Grieger 
Wittentalstraße 34 
79346 Endingen 
Tel.: 07642/930 036 
Fax: 07642/930 037 
info@tourette-netzwerk.de 
Philipp und Freunde – SMA 
Deutschland e.V. 
Michael Kolodzig 
Anne-Frank-Straße 78 
75015 Bretten 
Tel.: 07252/973 662 
Fax: 07252/973 664 
michael.kolodzig@t-
online.de 
Service für behinderte WM-
Gäste 
in Stuttgart 
Johann Kreiter 
Marie Christin Hallwachs 
Reinsburgstraße 5 
70178 Stuttgart 
Tel.: 0711/780 1858 
Mobil: 0170/205 4148 
Fax: 0711/715 6492 
hallwachs@aktive-
behinderte.de 
Kreiter@aktive-
behinderte.de 
www.aktive-behinderte.de 
Projekte im Ausland 
Freundeskreis Indien – Hilfe 
zur 
Selbsthilfe e.V. 
Frau Dr. med. Marianne 
Feja 
Dimpfelbachstraße 7 

76534 Baden-Baden 
Tel.: 07221/25 373 
Fax: 07221/390 700 
freundeskreis.indien@web.d
e 
Hoffnung der Steppenkinder 
Yu Chen 
Hsüan Wie 
Katharinenstraße 4 
70182 Stuttgart 
Tel.: 0711/470 4854 
Tel.: 0711/664 7649 
yu19chen@googlemail.com 
hsueanwei@hotmail.com 
Kinderhilfe Rumänien e.V. 
Edith Kirchmann 
Kapfgasse 13 
72379 Hechingen 
Tel.: 07471/621 494 
Fax: 07471/621 499 
info@kinderhilfe-
rumaenien.org 
Nachhaltige 
Entwicklungshilfeprojekte 
in Nepal und 
Bewusstseinsbildung 
für soziales Engagement 
junger Menschen in 
Deutschland 
Rocco Umbescheidt 
Govinda Entwicklungshilfe 
e.V. 
Gartenstraße 19 b 
73430 Aalen 
Tel.: 07361/375 079 
Fax: 07361/370 080 
govinda@waisenkind.de 
umbescheidt@yahoo.de 
Sonstiges: 
Transfer Inland-Ausland 
Dental-TransFair – 
karitativer 
Austausch von 
Dentalleistungen 
Stefanie Mayer 
Titiseestraße 27 
78628 Rottweil 
Tel.: 0741/12 350 
Fax: 0741/12 514 
Stefanie.Mayer@Dental-
TransFair.de 
Sonstiges: 
Weiterbildung 
Virtuelles und reales Lern-
und Kompetenz- 
Netzwerk (ViLE) e.V. – 
Gemeinsam lernen übers 
Netz! 
Carmen Stadelhofer 
ViLE e.V. c/o ZAWiW 
Universität Ulm 
89069 Ulm 
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Tel.: 0731/502 3193 
info@vile-netzwerk.de 
carmen.stadelhofer@uni-
ulm.de 
Bayern 
Integration von Ausländern 
Kulturbrücke – 
Interkulturelles, 
generationsübergreifendes 
Begegnungs- und 
Bildungszentrum 
Lindau 
Lisa von Lüzelburg 
c/o exilio e.V. 
Reutiner Straße 5 
88131 Lindau 
Tel.: 08382/409 453 
Fax: 08382/409 454 
info@exilio.de 
www.exilio.de 
Kinder/Jugend/Familie 
FAMILIENOASE – Mütter-
/Väter- und 
Familienzentrum Landsberg 
e.V. 
Tanja Kirchberger 
FAMILIENOASE 
Hubert-von-Herkomer-
Straße 14 
86899 Landsberg 
Tel.: 08191/428 9363 
kontakt@familienoase.org 
www.familienoase.org 
LegaKids.net 
Michael Kortländer 
Dr. Britta Büchner 
Bothmerstraße 20 
80634 München 
Tel.: 089/1301 3600 
Fax: 089/1393 7383 
forum@legakids.net 
Spielraum e.V. 
Lukas Hartmann 
Spielraum e.V. 
Postfach 110801 
97034 Würzburg 
Mobil: 0176/2110 3958 
spielraumev@web.de 
www.spielraumev.de 
Krankheit/Behinderung 
Aufbau eines 
Tutorensystems 
für Menschen mit 
erworbenen 
Hirnschädigungen und ihre 
Angehörigen 
Dr. Erich Rieger 
Claudia Semmlinger 
Aphasiker-Zentrum 
Oberfranken.e.V. 
Jakob-Herz-Straße 1 
95445 Bayreuth 
Tel.: 0921/309 507 
Fax: 0921/309 201 

rieger@aphasikerzentren.de 
Immun? Du schon – ich 
nicht! 
Gabriele Gründl 
Steffen Ball 
Deutsche Selbsthilfe 
angeborene 
Immundefekte e.V. 
Hochschatzen 5 
83530 Schnaitsee 
Tel.: 08074/8164 
Fax: 08074/9734 
gabriele.gruendl@dsai.de 
info@dsai.de 
* Seit Anfang Oktober 2006 
aus dem Wettbewerb 
ausgestiegen. 
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Projekte im Ausland 
Förderverein Aktion 
Jemenhilfe e.V. 
Aenne Rappel 
Hauptstraße 10e 
86551 Aichach 
Tel.: 08251/887 4949 
aennerappel@t-online.de 
Jemen Kinderhilfe Aichach 
e.V. 
Aenne Rappel 
Hauptsraße 10e 
86551 Aichach 
Tel.: 08251/887 4949 
aennerappel@t-online.de 
Schülerfirma Nyendo 
Irmgard Wutte 
Steinstraße 8 
81667 München 
Tel.: 089/4895 5871 
irmgard.wutte@web.de 
Senioren 
Daheim Wohnen 
Raymond Walke 
Ulrike John 
Diakonisches Werk 
Bamberg- 
Forchheim e.V. 
Daheim Wohnen 
Heinrichsdamm 46 
96047 Bamberg 
Tel.: 0951/868 0111 
Fax: 0951/868 0170 
u.john@dwbf.de 
Sonstiges: 
Schuldnerberatung/-
betreuung 
Schuldenprävention U25 
Augsburg 
Stephan Seidel 
Bürgermeister-Aurnhammer-
Straße 13 
86199 Augsburg 
Tel.: 0821/9089 8370 
Fax: 0821/9089 8368 

kanzleiBL@t-online.de 
Schuldner helfen 
Schuldnern 
Wolfgang Schwarz 
Schuldner helfen 
Schuldnern e.V. 
c/o Erich Ritter 
Wilhelmstraße 9 
85399 Hallbergmoos 
Tel.: 0811/836 654 
Mobil: 0179/294 3774 
Fax: 089/1247 1474 
info@shs-freising.de 
Sonstiges: 
Soziales Netz 
Weiterbildung 
Ingrid Honzak 
Lichtblick e.V. 
Balanstraße 45 
81669 München 
Tel.: 089/4895 5580 
Mobil: 0172/850 6293 
Fax: 089/4895 5579 
info@lichtblick-sen.de 
Sonstiges: 
Spendeninitiativen 
Sport ohne Grenzen – 
Gemeinsam gegen Hunger 
und Not 
Robert Aschauer 
Schucklbergstraße 14 
85307 Paunzhausen 
Tel.: 08444/1824 
Mobil: 0172/632 1549 
Fax: 08444/918 601 
robert.aschauer@gmx.de 
www.sport-ohne-grenzen.de 
Berlin 
Integration von Ausländern 
MüfüMü in Moabit (Mütter 
für Mütter) 
Beatrice Stricker 
Diakoniegemeinschaft 
Bethania e.V. 
Waldstraße 32 
10551 Berlin 
Tel.: 030/3984 7542 
Mobil: 0176/1006 9893 
Fax: 030/3984 7550 
diakonie@bethania.de 
b.stricker@bethania.de 
www.bethania.diakonie.de 
Muslimische-Stimmen.de 
Clémence Delmas 
Betül Yilmaz 
Postfach 44 01 05 
12001 Berlin 
Tel.: 030/2701 5971 
Mobil: 0171/806 1934 
Fax: 030/2701 5969 
info@muslimische-
stimmen.de 
Sieben auf einen Streich 
Esther Ohse 
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Berlin 
Tel.: 030/6130 9052 
ohse@online.de 
Kinder/Jugend/Familie 
Großelterndienst 
Helga Krull 
Großelterndienst 
Ansbacher Straße 63 
10777 Berlin 
Tel.: 030/213 5544 
Mobil: 030/292 0322 
Fax: 030/2362 9070 
grosselterndienst@t-
online.de 
Jona’s Haus 
Prof. Dr. mult. h.c. Jürgen 
Bier 
Kurfürstendamm 213 
10719 Berlin 
Tel.: 030/4505 55011 
Mobil: 0171/308 6260 
Fax: 030/4505 55901 
juergen.bier@charite.de 
KIKON – ehrenamtliche 
Kinderbetreuung 
für Alleinerziehende 
Uwe Müller 
Jana Berwig 
Schönhauser Allee 141 
10437 Berlin 
Tel.: 030/4401 7856 
Fax: 030/4401 7857 
kikon@kikon-dwbo.de 
e.schneider@berliner-
KJT.de 
Patenschaften für Kinder 
psychisch erkrankter Eltern 
Katja Beeck 
AMSOC 
Kaiserdamm 21 
14057 Berlin 
Tel.: 030/3377 2682 
Mobil: 0160/680 2507 
Fax: 030/3377 2690 
kontakt@patenschaftsprojek
t.de 
www.patenschaftsprojekt.de 
RÜTLI-WEAR 
Tom Hansing 
Matthias Tenten 
Thomas Schmidt 
Pannierstraße 8 
12047 Berlin 
Tel.: 030/6260 7823 
Fax: 0179/775 2677 
ruetli-wear@gmx.de 
tom@ruetli-wear.de 
www.ruetli-wear.de 
Krankheit/Behinderung 
Begleitung und Betreuung 
rheumakranker 
Kinder und Jugendlicher 
Gerd Rosinsky 
Barbara Beuth 

Deutsche Rheuma-Liga 
Berlin e.V. 
Schützenstraße 52 
12165 Berlin 
Tel.: 030/805 9776 
Fax: 030/805 6293 
zirp@rheuma-liga-berlin.de 
Rosinsky@rheuma-liga-
berlin.de 
www.rheumaliga-berlin.de 
Charity-Dose 
Alexandra Czupalla 
Carraria GbR 
Hagelberger Straße 7 
10965 Berlin 
Tel.: 030/7809 5263 
Mobil: 173/621 9736 
Fax: 030/7809 5263 
a.czupalla@carraria.net 
Ehrenamtlicher Hospizdienst 
in 
der palliative Geriatrie 
Céline Calvet 
Unionhilfswerk 
Senioreneinrichtungen 
gGmbH 
c/o Zentrale Anlaufstelle 
Hospiz 
Kopenhagener Straße 29 
13407 Berlin 
Tel.: 030/4071 1114 
Fax: 030/4071 1115 
calvet@hospiz-aktuell.de 
Help Point 
Robert Trettin 
Christiane Wochnick 
Creative Selbsthilfe Oase 
e.V. 
Sterndamm 134 
12487 Berlin-Johannisthal 
Tel.: 030/4307 4350 
Fax: 030/6780 1903 
csosucht@gmx.de 
Hospiz Oase e.V. 
Angelika Hill 
Mathias Mießer 
Reichenberger Straße 48 
10999 Berlin 
Tel.: 030/618 9009 
Tel.: 030/6128 7349 
Fax: 030/618 9967 
hospiz.oase@web.de 
www.hospiz-oase-web.de 
Projekte im Ausland 
al omri – Kinderhilfe 
Palästina 
gemeinnütziger e.V. 
Maren Berthold 
Oliver Berthold 
Jessnerstraße 11 
10247 Berlin 
Tel.: 030/5682 7944 
Tel.: 01212/5109 58922 
info@alomri-kinderhilfe.de 

Hilfe für Afrika – 
gegen Aids und Malaria e.V. 
Peter Kamya 
Hella Weingart 
Ankogelweg 85 
12107 Berlin 
Tel.: 030/741 9251 
Tel.: 030/6008 4108 
Fax: 030/741 9251 
sebingi@gmx.de 
Hella-
Weingart@onlinehome.de 
Sonstiges: Ehrenamt, 
freiwilliges Engagement 
„Heute ein Engel“ – Teams 
Jürgen Grenz 
Juliane Fischer 
Stiftung Gute-Tat.de 
Zinnowitzer Straße 1 
10115 Berlin 
Tel.: 030/3908 8222 
Fax: 030/3908 8199 
info@gute-tat.de 
j.grenz@gute-tat.de 
j.fischer@gute-tat.de 
www.gute-tat.de 
Brandenburg 
Kinder/Jugend/Familie 
Ferienpass Der Teltow 
Christine Dunkel 
Ingestraße 3 
14532 Stahnsdorf 
Tel.: 03329/62 281 
Fax: 03329/62 281 
info@dudoni.de 
www.KidsPass.de 
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Projekte im Ausland 
Associacao Sócio-Educativa 
e 
Cultural Projeto Alavanca 
Brasil 
Daniela Mattern 
Galluner Straße 6 
15749 Krummensee 
Tel.: 03375/901 055 
elaste2000@web.de 
daniela.mattern@projetoalav
anca. 
org 
Schulpartnerschaftsprojekt 
Oberstufenzentrum 
Märkisch- 
Oderland 
Uta Baumert 
OSZ Märkisch-Oderland – 
Senegalprojekt 
Wriezener Straße 28 
15344 Strausberg 
Tel.: 03341/390 383 
uta.baumert@gmx.de 
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Sonstiges: Ehrenamt, 
freiwilliges Engagement 
Freiwilligen-Zentrum Wildau 
e.V. 
Christa Reiter 
Straße des Friedens 8 
15745 Wildau 
fwz-wildau@t-online.de 
Bremen 
Sonstiges: Trauerbegleitung 
Beratungsstelle für 
verwaiste 
Eltern und Geschwister 
Heiner Melching 
Verwaiste Eltern und 
Geschwister 
Bremen e.V. 
Münchener Straße 146 
28215 Bremen 
Tel.: 0421/207 0465 
info@verwaiste-eltern-
bremen.de 
Hamburg 
Arbeitslosigkeit 
Vernetzung von Wirtschaft 
und 
Schule im Bezirk Hamburg 
Mitte 
Bernd P. Holst 
Matthias Ilgen 
Freiwilligenbörse Hamburg 
Billstedterhauptstraße 56 
22111 Hamburg 
Tel.: 040/2198 7201 
Fax: 040/2198 7262 
b.p.holst@ 
ehrenamtmanagement.com 
Integration von Ausländern 
Dialog im Stadtteil – aktive 
Stadtteilentwicklung durch 
Ehrenamt 
Bernd P. Holst 
Andreas Stahl 
Freiwilligenbörse Hamburg 
Billstedterhauptstraße 56 
22111 Hamburg 
Tel.: 040/2198 7201 
Fax: 040/2198 7262 
b.p.holst@ 
ehrenamtmanagement.com 
Kinder/Jugend/Familie 
BGK – Bildung gegen 
Kriminalität 
Daud Ata 
Böttcherkamp 181 
22549 Hamburg 
Tel.: 040/832 5801 
Mobil: 0170/145 3494 
daudata@hotmail.com 
Genety e.V. 
Petra Wollny 
Kippingstraße 2 
20144 Hamburg 
Tel.: 040/417 935 

Mobil: 0176/7679 1150 
Fax: 040/417 935 
info@genety.de 
info@wollnycommunication.
de 
www.genety.de 
Projekte im Ausland 
Viva con Agua de Sankt 
Pauli 
Benjamin Adrion 
Wohlwillstraße 50 
20359 Hamburg 
Mobil: 0173/708 7121 
benny@agua-sanktpauli.org 
Hessen 
Kinder/Jugend/Familie 
Elterninitiative 
‚Wolkenkratzer’ e.V. 
Heidrun Rohmann 
Wolkenkratzer e.V. 
Ernst-Lemmer-Straße 54 
35041 Marburg 
Tel.: 06421/871 769 
Fax: 06421/608 514 
heidrun.rohmann@gmx.de 
Kinder- und Jugendfarm 
Offenbach 
Simon Isser 
Kinder- und Jugendfarm 
Offenbach e.V. 
Ludwigstraße 120 
63067 Offenbach 
Tel.: 069/823 357 
info@kinderfarm-of.de 
www.kinderfarm-of.de 
Korrekt Kochen! – 
Ernährungserziehung von 
Jugendlichen für 
Jugendliche 
Dr. Cornelia Morgenstern 
POWERBREAK e.V. 
Holzhausenstraße 22 
60322 Frankfurt am Main 
Tel.: 069/6314 6013 
Fax: 069/6314 6021 
info@powerbreak.de 
www.powerbreak.de 
Schülerbetreuung durch 
Studierende 
Dipl. Psych. Cornelia Girod 
Verantwortung statt Gewalt 
e.V. 
Frankfurter Straße 20-22 
35781 Weilburg 
Tel.: 06471/328 273 
Mobil: 0163/668 5104 
Fax: 06471/328 270 
c.girod@wlb.ssa.hessen.de 
Projekte im Ausland 
Deutsch-Indische 
Zusammenarbeit 
Sybille Ehrhardt 
Thilo Elsässer 

Deutsch-Indische 
Zusammenarbeit 
e.V. 
Hermesweg 6 
60316 Frankfurt am Main 
Tel.: 069/4305 1935 
ehrhardt@diz-ev.de 
Mecklenburg-Vorpommern 
Kinder/Jugend/Familie 
Schulverein „Wirbelwind 
e.V.“ 
Marten Körner 
Blücherstraße 42 
18055 Rostock 
Tel.: 0381/712 288 
Fax: 0381/207 9727 
wirbelwindverein@gmx.de 
marten.koerner@gmx.de 
Niedersachsen 
Kinder/Jugend/Familie 
Aktion „ZuHören gegen sex. 
Missbrauch“ 
Mareike Kaplan 
gegen-missbrauch e.V. 
Am Menzelberg 10 
37077 Göttingen 
Tel.: 0551/5006 5699 
Fax: 0551/205 803 
mork@gegen-
missbrauch.de 
Deutsche Teddy-Stiftung 
Bernd Kirchhoff 
Franz Andratzke 
Am Markt 2, Bärenstadt 
Esens 
26427 Esens 
Tel.: 04971/926 639 
Mobil: 0171/972 8550 
bernd.kirchhoff@s-p-o-t.de 
Krankheit/Behinderung 
intakt – Norddeutscher 
Verband der 
Selbsthilfe bei sozialen 
Ängsten e.V. 
Julian Kurzidim 
Wendenring 4 
38114 Braunschweig 
Tel.: 0531/349 6518 
intakt-ev@schuechterne.org 
Projekte im Ausland 
Benevides – Kinder in Not 
e.V. 
Cindy Kriegel 
Schnatgang 15 
49080 Osnabrück 
Tel.: 0541/324 7767 
Mobil: 0176/2160 6981 
cindy-kriegel@web.de 
Senioren 
Zur alten Posthalterei – 
Gemeinsam, Aktiv und 
Selbstbestimmt 
Christiane Hannusch 
Andrea Hannusch 
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Mühlendeich 24 
28865 Lilienthal 
Tel.: 04298/959 498 
c.hannusch@gmx.de 
Nordrhein-Westfalen 
Kinder/Jugend/Familie 
Abenteuer unter Sternen – 
Kinderautorenwerkstatt 
Andrea Reinhardt 
Farnstraße 37 
44789 Bochum 
Tel.: 0234/325 2426 
info@das-fliegende-
atelier.de 
Andrea1Reinhardt@web.de 
www.das-fliegende-
atelier.de 
Bläserschule im Gronauer 
Stadtwesten 
Andreas Thebelt 
Bahnhofstraße 32 
48599 Gronau 
Tel.: 02562/818 371 
Fax: 02562/711 180 
andreas-thebelt@web.de 
www.posaunenchor.de 
„Leihoma/Leihopa“ – 
Brücken 
schaffen zwischen Alt und 
Jung 
Maria Müller-Meskamp 
Sozialdienst Katholischer 
Frauen 
und Männer – 
SKFM Wülfrath 
Vereinsverband 
für den Kreis Mettmann e.V. 
Wilhelmstraße 96 
42489 Wülfrath 
Tel.: 02058/4031 
Fax: 02058/4032 
info@skfm-wuelfrath.de 
maria.mueller.meskamp@sk
fmwuelfrath. 
de 
Stipendiaten | startsocial 
2006 | 
Prävention von 
Kindesmisshandlung 
und Vernachlässigung in 
psychosozialen 
Hochrisikofamilien 
Dr. Wilfried Kratzsch 
Kliniken und Seniorenheim 
der Landeshauptstadt 
Düsseldorf GmbH 
Gräulingerstraße 120 
40625 Düsseldorf 
Tel.: 0211/2800 3555 
Mobil: 0177/414 1412 
W.Kratzsch@gmx.de 
W.Kratzsch@kliniken-
duesseldorf.de 
Krankheit/Behinderung 

Betroffene beraten 
Betroffene (BbB) 
Markus Wirtz 
DMSG-LV NRW e.V. 
Kirchfeldstraße 149 
40215 Düsseldorf 
Tel.: 0211/933 040 
Fax: 0211/312 019 
post@dmsg-nrw.de 
Klassissimo 
Renate Pfeifer 
Förderkreis für Tumor- und 
Leukämieerkrankte Kinder 
e.V. 
Joachimstraße 20 
53113 Bonn 
Tel.: 0228/913 9440 
Fax: 0228/913 9440 
renate.pfeifer@uni-bonn.de 
Lebensfreude-Initiative 
Prof. Dr. Richard Streich 
Hans-Humpert-Straße 13 
33102 Paderborn 
Tel.: 05251/31 655 
Mobil: 0172/521 6826 
Fax: 05251/310 076 
Richard.Streich@input-
institut.de 
Ledo-
Mehrgenerationenhaus 
zusammen wohnen und 
leben 
Monika Nolte 
Am Kielshof 25a 
51105 Köln 
Tel.: 0221/818 191 
moni.nolte@t-online.de 
Projekt KON:TAKT 
Manuela Salem 
Nachbarschaftsheim 
Wuppertal e.V. 
Platz der Republik 24-26 
42107 Wuppertal 
Tel.: 0202/245 1952 
Tel.: 0202/245 1919 
salem@besuchsdienst.de 
Ratgeber Angst und 
Depressionen 
für den Kreis Minden- 
Lübbecke 
Katja Siebert 
Robert-Franke-Straße 26 
32457 Porta Westfalica 
Tel.: 05706/900 633 
Mobil: 0179/681 0273 
meykat7@web.de 
Vergissmeinnicht – 
Deutsche 
Demenz Stiftung 
Stefan Roggenkamp 
Prekerstraße 60 B 
33330 Gütersloh 
Tel.: 05246/3402 
Fax: 05246/82 331 

stefan.roggenkamp@ 
roggenkamp-organics.com 
Projekte im Ausland 
The Children of Southern 
Cross 
Foundation e.V. 
Jesselit Johanna Jimenez 
Arne Eisfeld 
The Children of Southern 
Cross 
Foundation e.V. 
Im Hölzchen 14 
53842 Troisdorf 
Mobil: 0163/466 4017 
jesselit.jimenez@cbs-uni.de 
info@csc-foundation.org 
Senioren 
SZH – Senioren-Zeit-Hife 
e.V. 
Rolf Rieniets 
Uhlandstraße 53 
44791 Bochum 
Tel.: 0234/951 2140 
Fax: 0234/951 2131 
rolf.rienits@euconos.de 
Sonstiges: 
Spendeninitiativen 
www.meinsozialportal.de 
Lars Kaczmarzik 
Am Kamphof 6 
33613 Bielefeld 
Mobil: 0179/766 7808 
L.Kaczmarzik@gmx.de 
Rheinland-Pfalz 
Kinder/Jugend/Familie 
Lirum, Larum, Löffelstiel … 
Lernwerkstatt fürs Leben 
Cäcilia Essiger 
Caritas Zentrum 
Neustadter Straße 12 
76829 Landau 
Tel.: 06341/935 513 
Mobil: 0172/871 8411 
Fax: 06341/935 523 
Caecilia.Essiger@Caritas-
Speyer.de 
www.caritas-speyer.de 
Sicherer Spaß im Nass 
Thomas Mohr 
Schwimmschule Herborg & 
Mohr 
Koblenzerstraße 53 
56321 Rhens 
Tel.: 02628/986 444 
tkgmohr@arcor.de 
Projekte im Ausland 
Masifunde’s „Learn 4 Life!“ – 
Außerschulisches 
Bildungsprogramm 
Jonas Schumacher 
Masifunde Patenschaften 
e.V. 
Adam-Karillon Straße 5 
55118 Mainz 
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Tel.: 06131/329 7977 
Mobil: 0176/2221 5766 
jonas.schumacher@masifun
de.de 
Saarland 
Krankheit/Behinderung 
Projektgruppe Kinder und 
Jugendliche 
Dr. Rita Maoz 
Mühlenstraße 44 
66450 Bexbach-
Kleinottweiler 
Tel.: 06826/23 77 
Tel.: 06849/15 27 
fam.maoz@online.de 
Sachsen 
Armut/Obdachlosigkeit 
Träger Netz-Werk e.V. 
Mittweida 
„Mittweidaer Tafel“ 
Henry Schleif 
Hainichener Straße 66 
09648 Mittweida 
Tel.: 03727/99 780 
Fax: 03727/997 814 
mittweidaer.tafel@netzwerk
mittweida. 
de 
Integration von Ausländern 
GeKomm – Gesundheit 
braucht 
Kommunikation 
Thomas Cordes 
c/o Caktus e.V. 
Sternwartenstraße 4-6 
04103 Leipzig 
Tel.: 0341/257 7300 
Fax: 0341/257 7300 
cordes@caktus.de 
beratungsstelle@caktus.de 
Pool ehrenamtlicher 
Sprachmittler in Chemnitz 
Birgit Broszeit 
Nadine Scheithauer 
AG In- und Ausländer e.V. 
Clausstraße 1 
09126 Chemnitz 
Tel.: 0371/560 4373 
Mobil: 0176/6219 5851 
Fax: 0371/694 6799 
umf@agiua.de 
www.agiua.de 
Was lernt mein Kind in der 
Schule? 
Sophie Wagner 
Joke Oud 
Kurt-Eisner-Straße 22 
04275 Leipzig 
Tel.: 0341/301 6914 
Tel.: 0341/252 2137 
joke.oud@gmx.de 
sophiewagner@gmx.de 
Kinder/Jugend/Familie 
Begegnungen 

Denise Schubert 
Uhlandstraße 5 
09130 Chemnitz 
Tel.: 0371/237 5729 
schden3@gmx.de 
Hechthaus e.V. Arbeitskreis 
Menschenwürde 
Heike Franke 
Heike Vogler 
c/o Gertel 
Hansastraße 17 
01097 Dresden 
Mobil: 0162/810 5515 
hechthaus@gmx.de 
abila@gmx.de 
Kinder – und 
Jugendhilfswerk 
Huflattich e.V. 
Daniela Bittner 
Talstraße 9 
09419 Venusberg 
Tel.: 037297/3111 
Fax: 037297/3111 
kontakt@huflattich.org 
Sachsen-Anhalt 
Sonstiges: Stadtförderung 
engagiert für halle 
Karen Leonhardt 
Margarethe Kreuser 
Freiwilligen Agentur Halle-
Saalkreis e.V. 
Leipziger Straße 82 
06108 Halle (Saale) 
Tel.: 0345/200 2810 
Fax: 0345/200 3412 
karen.leonhardt@freiwilligen
agentur. 
de 
halle@freiwilligen-
agentur.de 
www.freiwilligen-agentur.de 
Schleswig-Holstein 
Kinder/Jugend/Familie 
Stadtteilwerkstatt – Offene 
Kinderwerkstatt 
Claus-Dieter Weiß 
Ev. Kindertagesstätte – 
Stadtteilwerkstatt 
Rethfelder Ring 2 
25337 Elmshorn 
Tel.: 04121/72 778 
Fax: 04121/437 696 
ev.kita-hainholz@arcor.de 
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Krankheit/Behinderung 
ADDler Camp – Prävention 
für 
Kinder mit ADHS 
Lutz Zimmermann 
Menschen in Bewegung 
Bad Segeberg e.V. 

Kurhaus Straße 40 
23795 Bad Segeberg 
Tel.: 04553/996 780 
Tel.: 04553/996 781 
info@menschen-in-
bewegung.de 
Einrichtung des Hospiz 
Billtal 
Reinbek/Bergedorf 
Arp Kreßin 
c/o SVS 
Völckers Park 8 
21465 Reinbek 
Tel.: 040/722 1293 
SVS@SVS-Stormarn.de 
Öffentlichkeitsarbeit für 
seltene 
Erkrankungen 
Marina Vogler 
Marfan Hilfe (Deutschland) 
e.V. 
Postfach 0145 
23691 Eutin 
Tel.: 0700/2233 4000 
kontakt@marfan.de 
Projekte im Ausland 
Stiftung Kinder in Afrika 
Horst W. Zillmer 
Holsteiner Straße 12c 
21465 Reinbek 
Tel.: 040/722 1105 
Fax: 040/722 1105 
info@kinder-in-afrika.de 
Thüringen 
Kinder/Jugend/Familie 
Fuchsbau 
Julia Kaiser 
Drei-Käse-Hoch 
Hünersdorfstraße 13 
99867 Gotha 
Tel.: 03621/223 9950 
Mobil: 0179/731 5905 
jollykaiser@aol.com 
Schülerfirma FIRLEFANZ 
Diana Hartleb 
Schüler S-GmbH 
FIRLEFANZ 
Christian-Speck-Straße 4 
99444 Blankenhain 
Tel.: 036459/41 277 
Mobil: 0170/750 3378 
Fax: 036459/41 393 
FSLB-Blankenhain@t-
online.de 
schülerfirma.firlefanz@ 
htm-ingenieure.de 
www.fbz-hans-
buerger.itsrv.de 
 
 
 

Team Dialog im Statteil  
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Am 13.10.2006 stellte ein Teil des Teams auf Einladung von startsocial, 
dass Projekt in Berlin vor mehr als 300 Teilnehmern vor. 
 

Mit dabei waren : 
 
Ahmed Ertoglu, Brigitte Kherimi, Alexander Stahl, Sibel v. Bialy, Matthias 
Ilgen und Projektleiter Bernd P. Holst 
 
Weitere Partner im Projekt: 
 
Vicky Gumprecht (BgFG / Elisabeth Kleber – Stiftung) 
Ellen Abraham (Leiterin Volkshochschule Billstedt) 
Martha Sarosi (Projekt : Brückenschlag) 
Sabri Gözay (Deutsch -Türkischer Seniorentreff) 
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Ole von Beust (CDU) zu Besuch in der Central Mosche e 
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Ramazanempfang im Rathaus für die islamischen Gemei nden in Hamburg  

    
 

   

 

Johannes Kahrs ( SPD) zu Besuch in der Sultan Ahmed Moschee 
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Aktive Stadtteilentwicklung unter Einbeziehung von Migranten in den 
Quartieren. 

 
Die einzelnen Gruppen können alleine genauso wenig erreichen wie die Politik von 
Oben, nur durch gemeinsames Handeln ist es möglich, eine für alle Seiten positive 
Stadtteilentwicklung durchzuführen. 

Vertreter der türkischen Gemeinde in Hamburg mit Dr. Dorothee Stapelfeldt  und 
dem SPD Vorsitzenden Kurt Beck  im Hamburger Rathaus. 
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Für uns als Hamburger Moschee ist 
es wichtig sich in die deutsche 
Gesellschaft einzubringen, wir leben 
nicht nur in Deutschland, sondern 
Deutschland ist unsere Heimat 
geworden, vor allem für unserer 
Kinder, die die Türkei meist nur noch 
aus dem Urlaub kennen. 
Als Filmpartner für „Die Döner 
Queen“ hoffen wir auch auf diesem 
Wege mit unseren Mitbürgern in 
Kontakt treten zu können und so 
Vorurteile abzubauen. (Farok Kocak, 
Sultan Ahmet Moschee e.V.)  
Auf dem Foto (v.l.n.r.):Alexander 
Stahl , Cerkan Bostanci , Faruk 
Kocak  (Sultan Ahmet Moschee e.V.) 

 

�
�

 
Die Sultan Ahmed Moschee� freut sich die Patenschaft für den Film "Die Döner 
Queen" übernehmen zu können.  
 
Dieser Film zeigt einmal wieder, dass der Erfolg einer Geschäftsidee weder vom 
Geschlecht, der Religion oder dem Herkunftsland abhängig ist.  
Der Mensch und seine Bereitschaft sich einem Risiko auszusetzen, sind für den 
Erfolg oder Misserfolg zuständig. 
 
Besonders die Tatsache, dass hier eine Frau und Muslimin so ein Werk 
hervorgebracht haben, freut S A M. 
 
Wie im Film, traut sich auch S A M neue Wege zugehen. 
Die Gemeinde öffnet sich nicht nur der Umwelt, sondern entwickelt sich und ihre 
Mitglieder dadurch weiter. 

�
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Hamburger Musliminnen besuchen Bundestag  Am Dienstag 
haben mich 30 Frauen des Vereins der Sultan Ahmed Moschee 
in Billstedt im Deutschen Bundestag besucht. Die Musliminnen 
haben das Reichstagsgebäude und das Paul-Löbe-Haus 
besichtigt und mit mir über meine Arbeit als 
Bundestagsabgeordnete gesprochen.  

Die Einladung 
zu einer Fahrt in 
das politische 
Berlin geht 
zurück auf 
meinen Besuch 
in der Sultan 

Ahmed 
Moschee vom 
28. August 2007 
(siehe auch 1. 

Ausgabe 
September der 

Berlinachrichten). Ich bin froh, dass ich den Wunsch zum 
Besuch des Bundestages jetzt erfüllen konnte. So habe ich 
mich nicht nur für die mir entgegen gebrachte Gastfreundschaft 
revanchieren, sondern den Besucherinnen auch einen Einblick 
in die Arbeitsweise des Bundestags geben können. Ganz 
besonders freue ich mich darüber, dass ein Gespräch mit 
Staatsministerin Prof. Dr. Maria Böhmer, der 
Integrationsbeauftragten der Bundesregierung, zustande 
gekommen ist. Bei dem Gespräch im Bundeskanzleramt ging 
es vor allem um aktuelle integrations- und frauenpolitische 
Themen. Für die meisten der Frauen war dies der erste Besuch 
in Berlin und alle Damen haben ihn sichtlich genossen. Ich 
freue mich sehr, dass den Frauen der Sultan Ahmed Moschee 
dieser Besuch so gut gefallen hat.
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Integration fördern und fordern Die Integration der bei uns 
lebenden Migranten ist eine wichtige gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe. Doch der türkische Regierungschef Erdogan hat für 
großen Aufruhr gesorgt, als er türkische Schulen und 

Universitäten in 
Deutschland 

gefordert hat.  
 
Meiner Meinung 
nach sind gute 

deutsche 
Sprachkenntnisse 

der Schlüssel zur 
Integration. Die 
Vermittlung der 
Muttersprache ist 
Aufgabe des 

Elternhauses. 
Etwaige 

Versäumnisse der 
Eltern können nicht 

erst in der Schule nachgeholt werden, weil dies zu Lasten der 
Deutschkenntnisse geht. Das zeigen auch die negativen 
Ergebnisse bisheriger Versuche mit dem muttersprachlichen 
Unterricht: Statt die Kompetenz in beiden Sprachen zu stärken, 
waren unterdurchschnittliche Deutschkenntnisse die Folge.  Für 
die CDU/CSU-Bundestagsfraktion ist klar: Integration ist keine 
Einbahnstraße. Wir nehmen unsere Verantwortung ernst, die 
Integrationsbedingungen zu verbessern. Wir erwarten aber 
auch, dass die Migranten die verbesserten Möglichkeiten 
entschlossen nutzen und sich in unsere Gesellschaft 
integrieren. 
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Agentur für bürgerschaftliches und wirtschaftliches Engagement für die Zivilgesellschaft  
 

      "Hamburg engagiert sich" 

www. Engagement .Hamburg .de 
www. eaktivoli .de 

Mitglied im  
Bundesnetzwerk 
Bürgerschaftliches 
Engagement Berlin 
Mitgliedsnummer : 327 
www.b-b-e.de 
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